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10 Jahre - Pflegeelternverein NWM e.V. 

Eine Initiative des Pflegeelternvereins NWM und 
 der Privaten Akademie für die Entwicklung sozialer Systeme (ASS) 

FACHLICHKEIT SICHERT KINDERRECHTE 
 
Warum diese Initiative? 
Als Pflegefamilien erleben wir tagtäglich, wie sehr hilfebedürftige Kinder auf verantwortungsvolle 
Erwachsene angewiesen sind, die ihre Rechte achten, schützen und vertreten, um ihnen eine geeignete 
Hilfe zuteilwerden zu lassen.  
D.h. damit Pflegeeltern eine gute Arbeit leisten können, sind sie auf eine fachlich fundierte und 
gesetzeskonforme Zuarbeit und Zusammenarbeit mit dem Jugendamt als Auftraggeber angewiesen. 
Insofern ist es für Pflegeeltern wichtig auch die Arbeit dieses Systems zu kennen, um zu wissen, was 
sie erwarten und gegebenfalls einfordern können. 
Diese Initiative möchte zum einen die Handlungssicherheit von Pflegeeltern stärken und zum anderen 
dem Jugendamt die Herausforderungen näherbringen, vor denen Pflegeeltern alltäglich stehen. 
Gerade Pflegekinder sind von strukturellen Defiziten im System der Hilfen zur Erziehung in besonderem 
Maße betroƯen. Ihre Beteiligungsrechte werden benannt, finden aber im konkreten Handeln nicht 
immer ausreichend Berücksichtigung. Der Wille des Kindes bleibt zu oft abstrakt, statt 
handlungsleitend zu sein. 
Diese Initiative ist aus der Überzeugung entstanden, dass Kinderrechte nicht nur eine Haltung, 
sondern eine fachlich fundierte Praxis brauchen. 
 
Unser Verständnis 
Wir verstehen die Hilfen zur Erziehung als ein Gesamtsystem, in dem öƯentliche und freie Träger, 
Pflegefamilien und weitere Akteure gemeinsam Verantwortung tragen. 
Ein zentraler Schlüssel zur Sicherung von Kinderrechten liegt aus unserer Sicht in der Stärkung der 
Fachlichkeit im gesamten System – insbesondere in der professionellen Zusammenarbeit zwischen 
dem Auftraggebersystem (Jugendamt) und den Dienstleistersystemen. 
 
Fachlichkeit bedeutet für uns: 

 Fachlich fundierte Prozesse in der Beauftragung einer Hilfe bezüglich der Planung von 
Notwendigkeit und Geeignetheit der Hilfe 

 Eindeutige Beauftragung einer Hilfe, insbesondere einer eindeutigen Hilfeperspektive 
 Zielführende und transparente Auftragsgespräche 
 Fachlich fundiert, strukturierte und kindzentrierte Hilfeplangespräche 
 Professionelle Problemlösungsstrategien 
 Entscheidungen, die sich konsequent am Wohl und am Willen des Kindes orientieren 
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Was wir erreichen wollen 

Mit der Initiative „Fachlichkeit sichert Kinderrechte“ möchten wir: 
 

 Pflegeeltern darin stärken, Kinderrechte im Alltag der Hilfen zur Erziehung fachlich sicher zu 
vertreten 

 den fachlichen Austausch und die Zusammenarbeit zwischen verantwortlichen Institutionen 
fördern 

 dazu beitragen, dass Kinderrechte nicht nur formuliert, sondern im Handeln erlebbar werden 
sowie ihre zugedachte Bedeutung sichergestellt wird 
 

Geplante Themenschwerpunkte 
Im Zeitraum von April bis November 2026 werden folgende thematische Schwerpunkte aufgegriƯen: 

 
1. Rolle und Verantwortung als Pflegeeltern im System der Hilfen zur Erziehung - 

zwischen Liebe und Fachlichkeit 
 Welche Funktion und Aufgaben habe ich als Pflegeeltern? 
 Unter welchen Umständen bekommen Kinder eine Hilfe zur Erziehung? 
 Welche Rolle nehmen wir als Pflegeeltern im System der Hilfen zur Erziehung ein? 
 Was sind die Funktion und die Aufgaben des Jugendamtes? 

 
2. Planungs- und Entscheidungsprozesse im System der Hilfen zur Erziehung verstehen 

und nutzen 
 Wie wird eine Hilfe fachlich geplant und beauftragt? 
 Wie kann ich mich auf ein Auftragsgespräch vorbereiten? 
 Welche Bedeutung hat die Hilfeperspektive? 
 Was ist das Ziel von Hilfeplangesprächen und wie werden sie praktisch fachlich 

umgesetzt?  
 

3. Sicheres Handeln im Prüfprozess bei Kindeswohlgefährdung 
 Was genau wird in dem Prozess der „Prüfung einer Kindeswohlgefährdung“ geprüft? 
 Welchem Handlungsstandard sollte dieser Prozess folgen? 
 Welche Rechte haben wir als Pflegeeltern und wie können wir diese einfordern? 

 

4. Sicherstellung eines förderlichen Umgangs mit Herkunftsfamilien  
 Was versteht man unter förderlichen Umgang? 
 Wie wird ein Umgangskonzept geplant? 
 Wie werden Pflegekinder und Pflegeeltern in diesen Prozess einbezogen? 
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5. Fachlicher Austausch mit Mitarbeitern des Jugendamtes 

 Welche Probleme erleben wir in der gemeinsamen Zusammenarbeit und wie können 
wir diese gemeinsam lösen? 

 
Was wir konkret tun werden 

 Durchführung von Seminarabenden 
 Bereitstellung von Anschauungs- und Arbeitsmaterialien, u.a. in Form begleiteter Podcast 
 Fachtag am 30.05.2026 
 Jubiläums- und Sommerfest des Pflegelternvereins im Juni 2026 

 
 

Einladung zur Mitwirkung 

Diese Initiative lebt vom Dialog, von unterschiedlichen Perspektiven und von der Bereitschaft, 
Verantwortung zu teilen. 

Wir laden Institutionen, Fachstellen und engagierte Akteurinnen und Akteure ein, diese Initiative ideell 
zu unterstützen und sich – je nach Möglichkeit – fachlich einzubringen. 

 
Kinderrechte werden dort wirksam, wo Haltung und Fachlichkeit zusammenkommen. 

 

 

 

Pflegeelternverein NWM e. V. 
Initiative „Fachlichkeit sichert Kinderrechte“ 

Ansprechpartnerin: 
Christin Strehlau 

kontakt@pflegeelternverein-nwm.de 
(Stand: Februar 2026) 

 


